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		  Ausbau-/Neubaustrecke Hanau–Würzburg/Fulda
						      Kurzbeschreibung Variante V 

Übersicht

Verlauf

Von Gelnhausen nach Norden, am Ran-
de des Vogelsbergs entlang. Abzweig 
nach Osten nördlich von Wächtersbach. 
Anschließend in nordöstlicher Richtung 
bis Schlüchtern. Ab hier parallel zur be-
stehenden Trasse, ab Flieden als Ausbau 
der Bestandsstrecke

Neubaustrecke: 50,3 km  
Fahrstrecke gesamt: 57,1 km
Tunnelanteil: mittel

Besonderheiten 

	 Längste aller Varianten, etwa ein Viertel 
davon als Ausbau der Bestandsstrecke 
oder enge Bündelung 

	 Geringster Tunnelanteil aller Varianten
	 Längster Tunnel ca. 4 km (Distelrasen)
	 Lange Brücke über Brachttal bei Wäch-

tersbach (ca. 900 m)
	 Weitere Brücken über Ulmbach-, Steine-

bach-, Hagenwasser- und Riedbachtal 
sowie bei Flieden (bis 500 m)
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Technik/Verkehr/Wirtschaft

Bewertung
  �Gesamtstreckenlänge ca. 2 km kürzer 

als die der Kinzigtalbahn, attraktive 
Alternative für den Güterverkehr

  �Sehr eingeschränkte Entlastung der 
Bestandsstrecke vom nächtlichen 
Güterverkehr, weil die Neubaustrecke 
an vielen bewohnten Gebiete vorbei 
führt, umfangreiche Schallschutz-
maßnahmen nötig

  �Verknüpfungen mit der Kinzigtalbahn 
und Teilinbetriebnahme möglich

  �Zahlreiche Eingriffe in die Bestands
strecke machen Sperrpausen nötig 
und verhindern eine schnelle Reali-
sierung

  �Sehr hohe direkte Belastung des be-
stehenden Eisenbahn- und innerört
lichen Straßenverkehrs 

  �Hohe Anzahl von betroffenen Bewoh-
nern während der Bauausführung

  �Kurze Transportwege zur Autobahn
§	�Relativ ungünstige Bewertung
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Umwelt

Im Fokus
  �Kinzigaue (FFH-Gebiete, Über-

schwemmungsbereich, geschützte 
Biotope/Nasswiesen)

  �Brücke Brachttal bei Wächtersbach 
(siedlungsnah, Naturschutzgebiet)

  �Unteres Steinaubachtal bei Schlüch-
tern (Naturschutzgebiet, FFH)

  �Höchste Flächeninanspruchnahme  
aller Varianten, mittelhohe bauzeit
liche Flächeninanspruchnahme

  �Längste Durchfahrung von Über-
schwemmungsgebieten

  �Trennwirkung der beiden Kernstadt-
teile Bad Soden und Salmünster  
sowie Einschluss von Salmünster

  �Beeinträchtigung von Siedlungs
bereichen, Nähe zu Klinikbereichen, 
engere Schutzzone Heilquellen in 
Bad Soden betroffen

  �Ortsdurchfahrten Flieden und  
Neuhof, erhebliche verbleibende 
Lärmbetroffenheiten 

  �Einbindung bei Bronzell in jeder  
Ausführung stark konfliktträchtig

Bewertung
  �Starke Beeinträchtigung von Siedlungs-

bereichen, geringste Lärmminderung 
aller Varianten

  �Geringste FFH-Flächenbeanspruchung 
aller Varianten, sehr geringes 
Konfliktrisiko Artenschutz

§	�Relativ konfliktreiche Variante
 

Raumordnung

Im Fokus	
  �Vorranggebiete für Natur und Land-

schaft von Gelnhausen bis nördlich 
Höchst zwischen Bad Soden und Sal-
münster i. Kinzigtal, östl. Tiefengruben

  �Vorranggebiete regionaler Grünzug 
von Gelnhausen bis nördlich Höchst 
zwischen Bad Soden und Salmünster

  �Vorranggebiete Hochwasserschutz 
Talaue der Kinzig zwischen Bad Soden 
und Salmünster Talaue der Fliede 
östlich Tiefengruben

Bewertung
  �Sehr ungünstige Bewertung in Bezug 

auf Natur und Landschaft, Freiraum-
sicherung und Belang Wasser 

  �Neutrale Bewertung in Bezug auf 
Land- und Forstwirtschaft

§	�Variante mit relativ hohem Konflikt­
potenzial 

§	Entlastung von rund  
200 Menschen am Tag 
und 10.000 Menschen 
nachts im Vergleich zur 
Situation heute

§	Positiver Effekt verstärkt 
sich merklich bei zusätz-
licher Berücksichtigung 
von Schallschutzmaß
nahmen
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